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Fader vår som är i himmelen. 
Helgat varde ditt namn. 

Tillkomme ditt rike. 
Ske din vilja såsom i himmelen 

så ock på jorden. 
Vårt dagligla bröd giv oss idag, 

och förlåt oss våra skulder 
säsom ock vi förlåta dem 

oss skyldiga äro, 
och inled oss icke i frestelse 
utan fräls oss ifrån ondo. 

Ty riket är ditt, och makten, 
och härligheten. 

I evighet. 
Amen. 

Foto: Adobe Stock 
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Joy to the world! 
Freude in die Welt! 

Ich liebe Weihnachten. Der Duft nach Orangen und Zimt, 
der Geschmack von Plätzchen und Lebkuchen, der 
Anblick von blinkenden Lichterketten und liebevoll 
dekorierten Häusern. Ich will den Tannenbaum und ich 
will die Krippe und die alte und viel zu große Holz-
pyramide von der Oma, in der sich die Hirten und die 
Engel so schön drehen. Ich will diesen Zauber spüren. 
Das Gefühl haben, dass alles gut ist, auch wenn es das 
gar nicht ist. Ein Vorgeschmack auf das große Ganze. 
Sehen und fühlen, wie es wäre, wenn Frieden wäre und 
Glück und Schönheit und Strahlen im Überfluss. Der 
Himmel auf der Erde und ein Kind im Herzen. 

Vielleicht kennen Sie die Sehnsucht danach auch. 
Vielleicht freuen Sie sich, wie ich, auf die Weihnachtszeit 
und vielleicht brauchen Sie auch noch ein bisschen, bis 
Sie es spüren können. 

Die Weihnachtszeit ist für mich auch die Zeit, in der ich zur Ruhe komme und zurück-
schaue. Wow, was ich alles erlebt habe im letzten Jahr. Wie viele spannende 
Gespräche ich hatte und die vielen Erfahrungen, die ich machen durfte. Welche 
Menschen waren für mich besonders wichtig letztes Jahr? Was waren meine 
Konflikte und welche davon konnten wir lösen? Was habe ich erreicht? Wo habe ich 
geholfen, damit etwas gelingen kann? Welche Verluste habe ich erlebt? 

Beides gehört für mich zu Weihnachten dazu. Das Grübeln und der Zauber. 

Ganz ähnlich empfinde ich unsere Arbeit in der Gemeinde im letzten Jahr auch. Es 
wurde viel gegrübelt, diskutiert, geplant und strukturiert. Wir haben zusammen 
gesessen uns gegenseitig zugehört und auch manche Meinungsverschiedenheit 
gehabt, aber wie soll es anders sein, wir sind ja verschieden. Vier ganz verschiedene 
Gemeinden sollen eine werden. Eine große Herausforderung. Aber so vieles ist 
schon gelungen in dieser kurzen Zeit und so manches Gute ist schon in der Planung. 
Denn bei einem waren wir uns alle einig. Es geht in unserer Kirchengemeinde ganz 
besonders um den Zauber. Um die Heimat, die wir in unseren Kirchen empfinden. Es 
geht um die Kraft des Glaubens, die im Moment so gebraucht wird. Wir sind eine 
Gemeinschaft, wir gehören zusammen und wir wollen miteinander in Frieden und in 
Freiheit leben. Wir wollen, dass sich alle Menschen frei entfalten können und wir 
wollen dabei helfen, dass ihr Leben gelingt. Wir setzen uns als Gemeinde für andere 

ein und unterstützen, wo wir nur können. In der aktuel-
len politischen Stimmung um uns herum, wollen wir ein 
Ort sein, an dem wir sicher und offen miteinander unser 
Leben teilen können und uns gegenseitig mit unseren 
vielfältigen Erfahrungen bereichern. Niemand wird aus-
geschlossen, denn alle tragen Gottes Funken in sich 
und sind unermesslich wertvoll. 

Das will ich an Weihnachten! Das will ich in die Welt 
tragen! Joy! Freude für die Welt. 

Ihr Pfarrer Daniel Storb 
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Lasst uns strahlen! 
Auf Gott vertrauen, Zukunft bauen 

Unter diesem Motto haben sich am 14.09. und 15.09.2024 Presbyter 
und Presbyterinnen der Bereichspresbyterien der Gesamtkirchenge-
meinde St. Wendel-Illtal im alfa hotel in St. Ingbert getroffen 
(Dirmingen, Niederlinxweiler, St. Wendel, Uchtelfangen). Mit 
Unterstützung von Simona Kirsch haben sich die Anwesenden auf 
den Weg gemacht, für ihr zukünftiges gemeinsames Wirken ein 
tragfähiges Fundament zu schaffen, so dass eine Zusammenarbeit 
im Sinne Gottes und der Menschen, für die die Presbyterien 
einstehen, fruchtbringend 
möglich ist. 

Große Herausforderungen 
stehen vor allen Kirchen-
gemeinden, auch vor unserer, 
angesichts der sich ver-  
ändernden Mitgliederstruktur 
der evangelischen Kirche. Wir 
haben festgestellt, dass wir 
trotz verschiedener Interessen an einem großen gemeinsamen Ziel 
arbeiten möchten: Kirche und Glauben attraktiv in einer für alle Men-
schen offenen und vielfältigen Kirche zu gestalten und zu erhalten. 
Einen Weg mit Gott zu gehen. 

Dabei haben wir uns auch dem zugewandt, was wir für unsere große 
Gesamtkirchengemeinde schon geschafft haben – neben den neuen 
Strukturen: 

 Gemeinsame Jugend- und Konfiarbeit 
 Bunte Gottesdienste wie z.B. unseren Eröffnungsgottes-

dienst am 14. April 2024 
 Vielfältige Kirchenmusik 
 Gemeinsamer Gemeindebrief … 

Nach einem konstruktiven und intensiven Austausch haben wir uns 
für die nahe Zukunft dann z.B. folgende Ziele gesetzt: 

 Zusammenarbeit auf Basis eines offenen und konstrukti-
ven 
Miteinanders 

 Optimierung des Informationsflusses 
 Voranbringen einer tragfähigen Finanz- und Gebäude-

planung 

All das braucht Zeit, aber wir arbeiten hart daran.  
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Festliche Abendmusik zu „130 Jahre 
Evangelischer Kirchenchor Niederlinxweiler“ 

Das Jubiläumskonzert in der evangelischen Kirche an diesem Abend 
mitzuerleben war ein besonderer Genuss. Neben den Leistungen der 
verschiedenen Chöre war auch der Auftritt der Bläsergruppe des MV 
„Harmonie“ begeisternd.  

Der Kirchenchor Niederlinxweiler hat gezeigt, dass er auch noch 
heute, nach 130 Jahren, seine musikalischen Aufgaben im kirchlichen 
Dienst hervorragend meistern kann.  

Den zahlreichen Akteuren, mit dabei waren auch die Frauenschola 
und der Kinderchor „Chorellis“, unter der Leitung von Angela Lösch 
kann man zu dieser Leistung nur gratulieren.  

Schön, dass es in unserer Zeit noch solche Momente gibt und auch 
Menschen, die bereit sind, sich so zu engagieren. 

Wolfgang Utzig 
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10 Jahre Lektorenkreis 
der ev. Kirche Uchtelfangen 

„..manchmal merkt man gar nicht, wie die Zeit vergeht...“ 

Schon immer war es uns Lektor*innen wichtig, Gottesdienste etwas 
anders zu gestalten. 

Lebendige, verständliche und besondere Texte sollen es sein. 

Die eigenen Gedanken einbringen, unsere Themen erarbeiten. 

Von der Idee durch Pfarrer Wawra, die Anfrage an Pfarrer Thömmes, 
ob er die Leitung übernehmen würde, hin zu den ersten Treffen. 

Ein Lektor und vier Lektorinnen übernahmen ab jetzt die Lesungen im 
Gottesdienst. 

Schon nach kurzer Zeit sollten diese einen eigenen Gottesdienst 
gestalten. 

Auch das passende Thema war schnell gefunden: „Pilgern, sich auf 
den Weg machen.“ 

Ja, es war für Alle ein neuer Weg. 
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Über die Jahre kamen Menschen dazu. Leider mussten wir uns auch 
von lieben Menschen verabschieden. 

Wir haben viele schöne Gottesdienste gemeinsam gefeiert und auch 
so manches miteinander unternommen. 

Durch Corona und in der Vakanzzeit kamen einige Aufgaben hinzu.                                    
So haben wir, als die Gemeinde nicht singen durfte, Lieder vorgele-
sen oder zu zweit oder dritt von der Empore gesungen; Gottesdienste 
im Freien organisiert, Gottesdienste „To-Go“ ausgeteilt und die 
„Fünfzehn Minuten im Advent“ gestaltet. 

In dieser Zeit wurde der Gottesdienstaussschuss ins Leben gerufen. 

Dort treffen sich heute, in regelmäßigen Abständen, sieben 
Lektor*innen, die beiden Prädikant*innen und Pfarrer Daniel Storb. 

Wir beten gemeinsam, singen manchmal und beraten über die Got-
tesdienste und Liturgien unserer Gemeinde oder planen unseren 
eigenen Gottesdienst. 

Der Gottesdienst am 21.09.2024 sollte nochmal ganz anders werden. 
Wir wollten Neues ausprobieren und saßen dann in einer 
Gesprächsrunde vorm Altar, um darüber zu erzählen, wie sich der 
Kreis in diesen zehn Jahren weiterentwickelt hat. 

Unser Dialog endete mit den Worten:  

„Einen Platz in unserer Runde haben wir symbolisch frei  
gelassen und wir freuen uns über alle aus der Gemeinde, die 
Lust haben ihre Erfahrungen und Ideen in diesem Kreis 
einzubringen.“ 

Im Anschluss feierten wir noch ein bisschen mit den Gottesdienst-
besuchern. 

Bei schönstem Sonnenschein, Getränken und kleinen Snacks ließen 
wir den Abend mit fröhlichen Gesprächen ausklingen. 

Wenn Du auch Lust hast, die Gottesdienste in Uchtelfangen als 
Liturgin oder Liturg mitzugestalten, dann melde Dich gerne bei  
Pfarrer Daniel Storb oder Tanja Theis. Die Kontaktdaten findest 
du ganz hinten im Gemeindebrief. 

Wir freuen uns auf Dich! 

Der Lektor*innenkreis 
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Jubelkonfirmationen 
Niederlinxweiler und St. Wendel 

Die diesjährigen Jubelkonfirmationen unter-
schieden sich doch sehr stark in der Teilnehmer-
zahl: während in Niederlinxweiler über 
20 Personen aus fünf Jahrgängen teilnahmen, so 

waren es in St. Wendel in diesem Jahr nur drei - aus drei Jahrgän-
gen. Dies lag wohl daran, dass wir in diesem Jahr in St. Wendel die 
Konfirmanden der einzelnen Jahrgänge nicht mehr explizit ange-
schrieben haben, da es schlicht und ergreifend nicht möglich war ei-
nen Menschen zu finden, der die wahnsinnige Detektivarbeit hätte 
übernehmen können. Da dies für die Zukunft wohl leider so bleibt, 
werden wir auch in St. Wendel zukünftig nur noch über den Gemein-
debrief einladen und hoffen auf Ihre Mitarbeit, indem Sie ihre Mitkon-
firmanden, mit denen Sie noch in Kontakt stehen, informieren. Aber 
das wird ja erst im nächsten Jahr wieder so sein… 

Zurück zu den beiden Jubelkonfirmationen: es waren zwei wunder-
bare Gottesdienste, die von Pfarrer Ulrich Kräuter (St. Wendel) und 
Pfarrern Gabi Kräuter (Niederlinxweiler) geleitet wurden. Musikalisch 
gestaltet wurden sie durch die Kirchenchöre und in St. Wendel 
zusätzlich vom Posaunenchor. Im Anschluss an die beiden Gottes-
dienste kam es bei einem gemütlichen Beisammensein noch zu 
regen Gesprächen. 
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Die Jubelkonfirmanden in St. Wendel und Niederlinxweiler. 
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Die evangelische Kita Flic-Flac in Berschweiler 
stellt sich vor 

Unsere Kindertagesstätte blickt auf eine über 
70jährige Vergangenheit zurück: Der 1953 
gegründete ‚Kindergarten der evangelischen 
Kirchengemeinde Dirmingen-Berschweiler‘ 
war zunächst in den unteren Räumen des 
evangelischen Gemeindehauses beheimatet. 
In den darauffolgenden Jahrzehnten zogen 
Kinder und pädagogische Fachkräfte in den 
kommunalen Gebäudekomplex schräg ge-
genüber der – nunmehr entwidmeten - 
evangelischen Kirche.  

Unsere Kita wohnt nun sozusagen „Wand an 
Wand“ mit dem DGH und den Räumen der 
Freiwilligen Feuerwehr Berschweiler. Im Jahr 
2014 ging die Kita in die Trägerschaft des 
„Verbandes evangelischer Kindertagesstätten 
im Saarland“ über. 

Täglich zwischen 7.00 Uhr und 17.00 Uhr betreuen und begleiten wir in der 
Krippengruppe - den “Stupsnasen“ - 10 Kinder bis zum dritten Geburtstag und 
in unserer Regelgruppe - den „Flic-Flac-Mäusen“ - 25 Kinder zwischen drei 
und sechs Jahren.  

Die Kinder können in unserer Kita-Gemeinschaft ihre Lebenswelt im freien 
und selbstgewählten Spiel erkunden und im täglichen Zusammenleben mit 
anderen Kindern Neues erfahren und lernen. Wir bestärken unsere Kinder auf 
ihren Wegen zur eigenen Identität, zum Zusammenleben, zum Entdecken, zu 
Kreativität, zu Partizipation und auf ihrem individuellen Weg zu einer 
Beziehung zu Gott.  

Wir legen Wert auf eine gute Zusammenarbeit mit unseren „Flic-Flac-
Familien“ und wir werden tatkräftig sowohl von einem engagierten Eltern-
ausschuss als auch von einem aktiven Förderverein unterstützt. 

Nach einiger Zeit der Vakanz freuen wir uns sehr über die Zusammenarbeit 
mit Pfarrerin Heike Schmidt und sind begeistert, von ihrer Erfahrung und 
ihrem Wissen zu profitieren. Im vergangenen Juli haben wir in einem 
Familiengottesdienst gemeinsam unsere diesjährigen Schulkinder 
verabschiedet und im Oktober in einer „Hallo-Gott-Runde“ ein kleines Ernte-
dankfest gefeiert. Für dieses Jahr werden wir miteinander noch „Hallo-Gott-
Runden“ zu St. Martin und Advent vorbereiten. 

Und am Ende eines 

Tages sollen deine 

Füße dreckig, deine 

Haare zerzaust und 

deine Augen leuch-

tend sein.“ 

(Unbekannt) 
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Vertrauen aufbauen – Neues entdecken 

Auch im neuen Kindergartenjahr gibt es für uns „Abenteurer“ 
in der Kita Abenteuerhaus St. Wendel wieder vieles zu 
erleben. Der Start in das Kindergartenjahr ist für uns alle 
immer eine spannende Zeit. 

Gerade erleben wir in unserer Kita viele bedeutende 
„Übergänge“. Diese Übergänge – vom Elternhaus in die Kita 
und von der Krippe in die Kita - sind entscheidende Schritte 
in der Entwicklung von Kindern und verdienen besondere 
Aufmerksamkeit. Einige Kinder besuchen zum ersten Mal 
eine Kita, andere Kinder wechseln von der Krippe in den 
Kindergarten. Ein Übergang bedeutet für ein Kind einen sehr 
großen Schritt in eine für es selbst „noch oftmals unbekannte 
Welt“. Es braucht Mut und Zuversicht und vertraute 
Menschen, die es bei seinem Neuanfang begleiten. Wir 
versuchen hierbei gerade in den ersten Wochen eine 
vertrauensvolle Beziehung aufzubauen, sowohl zu den 
Kindern als auch zu den Familien. Durch verschiedene 
Angebote – sei es im Spiel, beim Singen oder bei 
gemeinsamen Aktivitäten – schaffen wir eine warme und 
einladende Atmosphäre. 

Wir freuen uns darauf, gemeinsam diese Zeit mit „unseren 
Familien und Kindern“ der Kita zu gestalten und sie auf 
diesem Weg zu begleiten -  in eine schöne Zeit voller 
Entdeckungen, Erfahrungen und Abenteuer. 

Es grüßt Sie herzlichst das Team der Kita Abenteuerhaus 
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Gartentag in der Ev. Kita Uchtelfangen 
Am Samstag, dem 21.09.2024, hieß es wieder auf zum Gartentag. 

Bei perfektem Arbeitswetter trafen sich Kinder, Eltern, Freunde und 
Erzieher/innen, um unser Freispielgelände vom „Winterdreck“ zu 
befreien.  

Die Sonne schien vom 
Himmel und es war 
angenehm warm. So 
machten sich viele Fami-
lien und das Team an die 
Arbeit und alle gaben ihr 
Bestes. 

Es wurde gekehrt, 
Unkraut entfernt, Dornen 
und Brennnesseln besei-
tigt. 

Die Beete wurden 
gesäubert, so wie auch 

der Rest des Außengeländes. Weinreben und Weidentunnel 
erlebten einen heftigen Rückschnitt. Unter den Spielgeräten wurde 
Fallschutz aufgefüllt und auch unser Kletterbaum bekam eine 
Auffüllung mit Rindenmulch. Auch vor der Krippe und der Sonnen-
gruppe wurde Ordnung geschaffen, Nutzgarten und Hochbeete 
wurden aktiviert, ebenso unser Kartoffelacker auf der Ziegenwiese. 

Als kleinen Snack für Zwischendurch gab es Laugengebäck - 
Teilchen und sehr viele leckere selbstgebackene Kuchen und 
Muffins. 

Später gab es dann noch einen gemeinsamen Brunch. Für jeden 
war etwas dabei, auch für unsere vegetarisch und vegan- lebenden 
Familien. So konnten sich die großen und kleinen Gärtner für die 
letzte Runde stärken. 
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Für die Kinder war es wie immer ein tolles Ereignis. Zusammen mit 
ihren Eltern konnten Sie an der Gestaltung ihres Außengeländes mit-
wirken und sehen, was für die Erhaltung alles getan werden muss. 
Aber nicht nur den Kindern sondern auch den Eltern und Erzieher/
innen hat es gut gefallen. Es gab viele schöne Gespräche, viel Spaß 
und gute Laune.  

Gegen 13 Uhr sah unser Außengelände wieder wunderbar aus, das 
Werkzeug wurde zusammengepackt und wir alle gingen ins 
wohlverdiente Wochenende.  

Einen herzlichen Dank an alle großen und kleinen Helfer! 
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Wir sind in der neuen Kita angekommen. 
Ende August war es endlich so weit: 
Wir, die evangelische Kita Nieder-
linxweiler, sind nach langer Verzö-
gerung in den fertigen Neubau 
eingezogen. Der gut geplante und 
organisierte Umzug verlief reibungs-
los, dank der zusätzlichen Schließ-
tage, die uns unsere Eltern 
problemlos ermöglichten. Die fertige 
räumliche Ausstattung und die 
Bereitung eines ästhetischen 
Umfelds für das Wohlbefinden der 
Kinder hatte für uns erste Priorität. 
Im Vorfeld machten wir uns inner-
halb des Teams sehr viele Gedan-
ken darüber, wie wir den Kindern 
und Familien den Übergang in ein 
neues Umfeld bestmöglich 

gestalten können. Uns war es wichtig, dass die Kinder die neuen 
Räumlichkeiten zuerst gemeinsam mit ihren Eltern erkunden können. 
Das Ankommen der Kinder wurde außerdem engmaschig vom Fach-
personal begleitet, so konnten die Kinder sich in den folgenden 
Wochen mit den Räumlichkeiten vertraut machen und sich in der 
neuen Umgebung allmählich heimisch fühlen.  

Wir sind weiterhin eine dreigruppige Einrichtung mit einer Kitagruppe 
für 25 Kinder im Alter von drei bis sechs Jahren und zwei alters-
gemischten Gruppen mit jeweils 18 Kindern im Alter von eins bis 
sechs Jahren. Unser pädagogisches Konzept der offenen Arbeit wird 
durch die neuen Räumlichkeiten begünstigt und merklich unterstützt, 
ein wahrer Gewinn für unsere pädagogische Arbeit. 

Weiterhin sind wir eine selbstkochende Kita. Täglich wird von unseren 
Hauswirtschaftskräften frisch gekocht, dabei ist uns eine gesunde und 
ausgewogene Ernährung ein wichtiges Anliegen. Neu ist, dass wir 
nun auch das Frühstück für alle Kinder anbieten können. Die Kinder 
sind in die Planungen und Vorbereitungen der Mahlzeiten involviert. 
So fließen z.B. Essenswünsche der Kinder in den Speiseplan ein, 
Kinder bereiten Speisen für das Frühstück vor, helfen bei der 
Vor- und Nachbereitung der Tische. Die Alltagsbeteiligung der Kinder 
in allen Bereichen ist ein Kinderrecht und ein wesentlicher Bestandteil 
unserer täglichen Arbeit. 



15 

 

Seit November 2023 sind wir eine 
bilinguale Kita. Das französische 
Sprachprojekt wird von zwei fran-
zösischen Sprachfachkräften 
begleitet und wir sind begeistert, 
wie vertraut die Kinder in dieser 
kurzen Zeit mit der französischen 
Sprache geworden sind. 

Doch nicht nur wir sind kürzlich in 
den Neubau umgezogen: Auch die 
katholische Kita Niederlinxweiler 
hat am selben Tag, unter dem 
gleichen Dach ein neues Zuhause 
bezogen.  Gemäß dem ökume-
nischen Gedanken haben die 
Kinder und das Fachpersonal der 
evangelischen Kita, in einem 
Spalier, die Kinder und die Erzie-

herinnen der katholischen Kita herzlich begrüßt. Danach trafen sich 
beide Kitas im großen Foyer des neuen Gebäudes zum gemein-
samen Singen. Ein gelungener Anfang in der gemeinsamen 
Einrichtung, wo wir das beginnende, ökumenische Projekt noch mit 
viel Leben füllen möchten.  
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Benefizkonzerte für das Ação encontro 
in Novo Hamburgo 

Im April diesen Jahres kam es in Südbrasilien zu folgenschweren 
Überschwemmungen. Auch das von unserem Eine Welt Laden unter-
stützte „Ação encontro“ wurde schwer beschädigt. Um weiterhin den 
Wiederaufbau unterstützen zu können, wird es im November zwei 
Benefizkonzerte in der Stadtkirche geben. 

Sonntag, 10. November, 17 Uhr 
Ensemblekonzert der Big Band der Polizei des Saarlandes 

Neben der Big Band als großformatige Besetzung verfügt die saar-
ländische Polizeimusik über mehrere kleinere Ensembles. Alle 
Formationen wirken bei Umrahmungen und konzertanten Auftritten 
als Sympathieträger. Zwei der Ensembles stellen sich in einem 
Konzert mit Ausschnitten aus ihrem Repertoire vor. 
Das Blechbläserensemble unter Leitung von Rene Hammler bietet 
ein unterhaltsames Programm. Es reicht von festlichen Klängen des 
Film-komponisten John Williams bis zu Bearbeitungen von Pop-
Klassikern der Beatles und der schwedischen Kultgruppe ABBA. 
Abwechslungsreich gestaltet sich auch das Repertoire des 
Saxophonensembles. Unter Leitung von Fabian Schöne spielen die 
Saxophonisten Originalliteratur und Bearbeitungen bekannter 
Melodien. 
 

Samstag, 23. November, 17 Uhr 
Jürgen Wengel und Thomas Layes 

Gewohnt schwungvoll wird Jürgen Wengel eine Mischung beliebter 
Pop-Songs zu Gehör bringen. Ergänzt werden diese durch Solo-
darbietungen von Pianist Thomas Layes. 



17 

 

Alec & Ro Gebhardt 
„TimeTravellers“ 

Herausragende Gitarren-Duo Musik 

Am Sonntag, den 
17.November um 17 Uhr 
kommt ein wohlbekanntes 
Gesicht nach Niederlinxweiler:  

Der im Saarland lebende 
Vollblut-Gitarrist, Komponist 
und Arrangeur Ro Gebhardt, 
eine der deutschen Galions-
figuren seiner Zunft, wenn es 
darum geht, Knowhow Made in 

Germany in der Republik und dem Rest der Welt zu vertreten.  

Zusammen mit seinem Sohn Alec Gebhardt (17 Jahre), Bassist und 
bisher jüngster Träger des Kulturpreises des Kulturvereins 
Neunkirchen und Jungstudent an der HFM Saarland, konzertiert Ro 
Gebhardt in der evangelischen Kirche Niederlinxweiler.  

Die Gebhardts nehmen dabei Literatur aus Jazz, Pop, Blues, Latin 
und Klassik aus verschiedenen Jahrhunderten unter die Lupe und 
begeistern dabei mit ganz viel Spielfreude und atemberaubendem, 
improvisatorischem Können. Natürlich dürfen auch ein paar Songs 
aus eigener Feder von beim SR, BR und Deutschlandfunk produzier-
ten CDs nicht fehlen. 

Regelmäßig kann man die beiden u.a. live bei Produktionen für die 
katholische und evangelische Radio- & Fernsehkirche SR und 
Deutschlandfunk erleben. 

Der Eintritt ist frei, Spenden für die neue Infrarotheizung in der 
Kirche sind willkommen. 
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Vielfalt leben, Zukunft gestalten 

Im Jahr 1986 entstand im oberösterreichischen Landesstudio des Ös-

terreichischen Rundfunks (ORF) die Idee, die mittlerweile eine Licht-

spur durch ganz Europa gezogen hat: Ein Licht aus Bethlehem soll als 

Botschafter des Friedens durch die Länder reisen und die Geburt Jesu 

verkünden. Das Licht ist das weihnachtliche Symbol schlechthin. Mit 

dem Entzünden und Weitergeben des Friedens-lichtes erinnern wir 

uns an die weihnachtliche Botschaft und an unseren Auftrag, den Frie-

den unter den Menschen zu verwirklichen. Seit 1986 wird das Frie-

denslicht in jedem Jahr in den Wochen vor Weihnachten von einem 

oberösterreichischen Kind in der Geburtsgrotte Jesu vom ORF entzün-

det. Von Bethlehem aus reist das Licht mit dem Flugzeug in einer ex-

plosionssicheren Lampe nach Wien. Von dort aus wird es, insbesonde-

re durch die Pfadfinderinnen und Pfadfinder, in die meisten europäi-

schen Länder weitergegeben. Sogar in den USA ist das Friedenslicht 

mittlerweile angekommen. 

Das Friedenslicht ist kein magisches Zeichen, das den Frieden herbei-

zaubern kann. Es erinnert uns vielmehr an unsere Pflicht, uns für den 

Frieden einzusetzen. Es ist ein Zeichen der Hoffnung und hat sich in 

wenigen Jahren von einer kleinen Flamme zu einem Lichtermeer aus-

geweitet und leuchtet mit seiner Botschaft Millionen von Menschen.  

Die Ankunft des Friedenslichts in St. Wendel feiern wir in diesem Jahr 

am Freitag, 20. Dezember 2024, um 19.30 Uhr mit einem ökumeni-

schen Gottesdienst in der Ev. Kirche Niederlinxweiler.  
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„Früher war mehr Lametta“ 

Die Weihnachtsshow von 
„Zimtklänge“ kommt auch die-
ses Jahr wieder in gewohnter 
Manier nach Dirmingen. 

Kerzenschein und Herzenswär-
me, Christbaum-Schmuck und 
Weihnachssterne, Glockenklang 
tönt aus Nah und Ferne….. 

Wenn die Kirche zum Wohn-
zimmer wird, laden die Zimt-
klänge zu Ihrer Weihnachtsshow 
ein. 

Mal witzig, mal besinnlich, 
Nina, Sven und Conny 
versprechen einen wunder-
baren Abend in unserer 
Ev. Kirche in Dirmingen. 

 
Dieses Jahr zu folgenden Terminen: 

Samstag, der 21.12.2024- 19.31 Uhr 

und 

Sonntag, der 22.12.2024- 17:00 Uhr. 

Tickets für die 2 Termine gibt es über das Portal 
www.eventfrog.de oder beim Dirminger Ortsvorsteher Frank Klein. 
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Kindergottesdienst 
für Kinder von 6 - 10 Jahre 

Liebe Kinder, 

herzliche Einladung zum Kindergottesdienst mit Imbiss in 
St. Wendel von 10 - 13 Uhr. 

Wir möchten mit Euch biblische Geschichten kennenlernen, 
basteln, singen, beten und eine tolle 
Gemeinschaft erleben. 

Wir freuen uns sehr, mit Euch an den 
folgenden Terminen Kindergottesdienst 
zu feiern: 

30. November 

11. Januar 

08. Februar 

Um den Imbiss und die Bastelangebote 
besser planen zu können, bitten wir um Anmeldung im 
Gemeindebüro bis zum Donnerstag vor dem jeweiligen KiGo.  

Auf euer Kommen freuen wir uns sehr. 

Euer Kigo-Team 

Ab dem kommenden Jahr wollen wir zusätzlich zu den Kinder-
gottesdiensten in St. Wendel abwechselnd in Dirmingen und 
Uchtelfangen 4 Kinderbibeltage halten 

Der 1. Kinderbibeltag zu Psalm 23 – Von Hirten und Schafen 
findet statt am  

Samstag 01.02.2025 von 10.00 bis 15.00 Uhr in der Ev. Kir-
che und dem Gemeindehaus in Dirmngen, Marktplatz 8. 

Am Sonntag 02.02.2025 wird dann dazu ein Familiengottes-
dienst von den teilnehmenden Kindern gestaltet. 

Wir bitten um Anmeldung bei Pfarrerin Gabi Kräuter 
(gabriele.kraeuter@ekir.de) bis zum 28.01.2025, um besser 
planen zu können für den Tag und das Mittagessen. 

Aktuelle Änderungen findet Ihr auf der Homepage der 
Ev. Kirchengemeinde St. Wendel - Illtal. 
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15 Minuten im Advent 

Auch in diesem Jahr möchten wir Sie wieder dienstags im 

Advent in die evangelische Kirche Uchtelfangen zu 

unseren kleinen Auszeiten mit besinnlichen Texten und pas-

sender Musik einladen 

In der Adventszeit fühlen wir uns oft gehetzt und 

gestresst. Wir möchten Ihnen die Möglichkeit bieten, für einen 

M o m e n t  i n n e z u h a l t e n  u n d  d e n  A l l t a g 

hinter sich zu lassen. 

03.12.24 um 18 Uhr 15 Minuten im Advent mit Texten 

und Musik 

10.12.24 um 18 Uhr 15 Minuten im Advent mit Texten 

und Musik 

17.12.24 um 18 Uhr Singen im Advent mit den Weisen 

Bläsern und Texten gelesen von Christiane Lindner 

Die liebevoll zusammengestellten Texte und die altbekannten 

Lieder werden uns sicher ganz wunderbar auf Weihnachten 

einstimmen. 

Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit mit Ihnen. 

Advent angedacht 

5. Dezember, 19 Uhr 

mit den Kirchenchören 

11. Dezember, 19 Uhr 

mit dem Posaunenchor 

19. Dezember, 19 Uhr 

mit der Schola 

Und Gabi und Ulli Kräuter 
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Advent und Weihnachten 
in der Ev. Kirche Dirmingen: 

Wir laden Sie herzlich in der Adventszeit in die unsere Kirche in 
Dirmingen ein. Nehmen Sie sich eine kleine musikalische Auszeit mit 
Ruhe und Besinnlichkeit in der oftmals hektischen vorweihnachtlichen 
Zeit: 

Musikalische Abendandacht am 2. Adventssonntag, 
08.12.2024, um 18.00 Uhr 

Der Ev. Kirchenchor Dirmingen lädt Sie herzlich zu der diesjährigen 
musikalischen Abendandacht in die Ev. Kirche in Dirmingen ein. 

Sie erleben eine schöne Stunde mit adventlicher Musik gestaltet vom 
Akkordeonclub Dirmingen und dem Kirchenchor und besinnlichen 
Texten von Pfarrerin Heike Schmidt. 

Der Kirchenchor war im August im „Trainingslager“ zur Vorbereitung 
auf die Weihnachtszeit in der Jugendherberge in Tholey. In den 
wöchentlichen Donnerstagsproben wird weiterhin emsig geübt. 

Bild aus dem „Trainingslager“ 
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Herzlich eingeladen sind Sie auch zu 
den Weihnachtsgottesdiensten in 
der Ev. Kirche in Dirmingen:  

Heilig Abend, 24.12.2024 

16.00 Uhr - Gottesdienst mit Krippen-
spiel, gestaltet von den Kindergottes-
dienstkindern, Pfarrerin Heike Schmidt 
und dem Kigo-Team  

18.00 Uhr - Christvesper 

2. Weihnachtstag, 26.12.2024 um 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst mit 
Kirchenchor und Posaunenchor 

Der Ev. Posaunenchor Dirmingen spielt wahrscheinlich am Dienstag, 
10.12.2024 um 19.00 Uhr in der Ev. Kirche. Von modernen 
beschwingten Liedern der Vorweihnachtszeit bis hin zu traditionellen 
geistlichen Liedern hat er ein breites Angebot. Der genaue Adventster-
min steht noch nicht fest und wird in den kommunalen Amtsblättern ver-
öffentlicht. 

Am Donnerstag, 19.12.2024, um 18.30 Uhr findet ein offenes 
Adventsliedersingen mit dem Kirchenchor statt. 
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Ökumenischer Hoffnungsgottesdienst 

Ich war fremd und 
obdachlos und ihr habt 

mich aufgenommen. 
Mt 25, 35 

Stadtkirche St. Wendel, 18 Uhr 
Mittwoch, 20. November 
Mittwoch, 11. Dezember 

Mittwoch, 08. Januar  
Mittwoch, 12. Februar 

„Erzähl mir vom Frieden“ 

So lautet das Motto der Ökumenischen 
FriedensDekade 2024. Im gesamten Bundes-
gebiet werden vom 10.- 20. November 2024 
unter diesem Motto mehrere tausend Gottes-
dienste, Friedensgebete und Informationsveran-
staltungen angeboten. Auch unser ökumeni-
scher Hoffnungsgottesdienst im November 
wird unter diesem Motto stehen. Damit sollen 
positive Erzählungen von Frieden stiftenden 

Initiativen in den Vordergrund gestellt werden. Wir blicken auf das 
Kleine, Zwischenmenschliche, das bewegt, und Vorbild für die 
großen Entscheidungen sein kann. Viele von uns lassen die meist 
negativen Berichterstattungen schulterzuckend und traurig zurück. 
Mit dem Motto „Erzähl mir vom Frieden“ stehen dieser Hoffnungs-
losigkeit Mut machende Geschichten gegenüber: aus der Welt und 
aus der Nachbarschaft. Die FriedensDekade will Hoffnungsbilder 
unter die Menschen bringen und die Sehnsucht nach Frieden und 
Gerechtigkeit wieder gesellschaftsfähig machen. 
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Gottesdienstplan 

November 2024 
   

Samstag, 09.11.2024  

18:00 Uhr Dirmingen   

   

Sonntag, 10.11.2024  

10:00 Uhr  St. Wendel  

10:00 Uhr  Uchtelfangen   

11:15 Uhr Niederlinxweiler   

   

Samstag, 16.11.2024  

18:00 Uhr St. Wendel Abendmahl - Gemeindeversammlung 

18:00 Uhr Uchtelfangen   

   

Sonntag, 17.11.2024  

10:00 Uhr  Dirmingen   

10:00 Uhr  Remmesweiler fällt wegen Reparaturarbeiten aus 

11:30 Uhr Leitersweiler Abendmahl / Verstorbenengedenken / Mittag-
essen 

   

Mittwoch, 20.11.2024 Buß- und Bettag 

19:00 Uhr Dirmingen   

19:00 Uhr St. Wendel  

   

Samstag, 23.11.2024 Ewigkeitssonntag 

18:00 Uhr Marpingen Abendmahl / mit Kirchenchor 

   

Sonntag, 24.11.2024 Ewigkeitssonntag 

10:00 Uhr Dirmingen Abendmahl / mit Kirchenchor 

10:00 Uhr St. Wendel Abendmahl 

10:00 Uhr Uchtelfangen mit Kirchenchor 

11:15 Uhr Niederlinxweiler Abendmahl / Mittagessen 

   

Samstag, 30.11.2024  

  Niederlinxweiler entfällt wegen des Adventsmarktes 

18.00  Uchtelfangen   
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Gottesdienstplan 

Dezember 
   

Sonntag,01.12.2024 1. Advent 

10:00 Uhr Dirmingen Frauenhilfegottesdienst,  
anschließend Kirchcafé 

10:00 Uhr St. Wendel PartnerschaftsGD / Kirchenkaffee 

10:00 Uhr Uchtelfangen Frauenhilfegottesdienst 

   

Samstag, 07.12.2024  

18:00 Uhr St. Wendel Gottesdienst mit Konfirmandengruppe 

18:00 Uhr Uchtelfangen Gottesdienst mit Konfirmandengruppe 

   

Sonntag, 08.12.2024 2. Advent 

18.00  Dirmingen musikalische Abendandacht mit  
Kirchenchor und Akkordeonclub 

10:00 Uhr St. Wendel  

18:00 Uhr Niederlinxweiler Lieder und Texte im Advent mit dem Chor 
"KlangFarben" 

   

Samstag, 14.12.2024  

18:00 Uhr St. Wendel Abendmahl 

18:00 Uhr Uchtelfangen   

   

Sonntag,15.12.2024 3. Advent 

10:00 Uhr Dirmingen   

10:00 Uhr Remmesweiler   

11:30 Uhr Leitersweiler Mittagessen 

   

Mittwoch, 18.12.2024  

16:00 Uhr St. Wendel Weihnachtsgottesdienst mit dem Kindergarten 

   

Freitag, 20.12.2024  

19:30 Uhr Niederlinxweiler Licht von Bethlehem 

   

Samstag, 21.12.2024  

18:00 Uhr Marpingen Vorweihnachtlicher Gottesdienst 

   

Sonntag, 22.12.2024  

10:00 Uhr St. Wendel  

10:00 Uhr Uchtelfangen Gottesdienst der Prädikanten 
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Gottesdienstplan 

Ein gesegnetes Weihnachsfest und einen guten Start im Jahr 2025 wünscht 
Ihnen allen das Team der Gemeindebriefredaktion 

Dienstag, 24.12.2024 Heiligabend 

15:00 Uhr St. Wendel Gottesdienst für die Kleinen 

15:30 Uhr Niederlinxweiler Kinderandacht 

16:00 Uhr Dirmingen Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

16:00 Uhr Leitersweiler Christvesper 

16:00 Uhr Uchtelfangen Familiengottesdienst mit Krippenspiel 

17:00 Uhr St. Wendel Christvesper 

17:30 Uhr Niederlinxweiler Christvesper mit Musikverein 

17:30 Uhr Uchtelfangen Christvesper 

18:00 Uhr Dirmingen Christvesper 

23:00 Uhr St. Wendel Christmette 

   

Mittwoch, 25.12.2024 1. Weihnachtstag 
10:00 Uhr Remmesweiler Abendmahl 

   

Donnerstag, 26.12.2024 2. Weihnachtstag 
10:00 Uhr St. Wendel Abendmahl 

10:00 Uhr Dirmingen Abendmahl / mit Chor und  
Posaunenchor 

10:00 Uhr Uchtelfangen mit Gospelchor 

   

Dienstag, 31.12.2024  
17:00 Uhr Dirmingen   
17:00 Uhr Niederlinxweiler Abendmahl 

18:00 Uhr Uchtelfangen mit Kirchenchor 

19:00 Uhr  St. Wendel mit Posaunenchor 
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Gottesdienstplan 

Januar 2025 
   

Samstag, 04.01.2025  
18:00 Uhr Niederlinxweiler Abendmahl 

   

Sonntag, 05.01.2025  

10:00 Uhr St. Wendel Kirchenkaffee 

10:00 Uhr Uchtelfangen   

   

Samstag, 11.01.2025  

18:00 Uhr Uchtelfangen   

   

Sonntag, 12.01.2025  

10:00 Uhr Dirmingen Gemeindeversammlung +  
Neujahrsempfang 

10:00 Uhr St. Wendel  

11:15 Uhr Niederlinxweiler   

   

Samstag,18.01.2025  

18:00 Uhr Dirmingen   

18:00 Uhr St. Wendel Neujahrsandacht mit Empfang 

   

Sonntag, 19.01.2025  

10:00 Uhr Remmesweiler   

10:00 Uhr Uchtelfangen   

11:30 Uhr Leitersweiler  

   

Samstag, 25.01.2025  

18:00 Uhr Marpingen  

18:00 Uhr Uchtelfangen   

   

Sonntag, 26.01.2025  

10:00 Uhr Dirmingen Abendmahl 

10:00 Uhr St. Wendel Abendmahl 

11:15 Uhr Niederlinxweiler Mittagessen 
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Gottesdienstplan 

Februar 2025 
   

Samstag, 01.02.2025  

18:00 Uhr Niederlinxweiler Abendmahl 

   

Sonntag, 02.02.2025  

10:00 Uhr Dirmingen Familiengottesdienst 

10:00 Uhr St. Wendel Kirchenkaffee 

10:00 Uhr Uchtelfangen   

   

Samstag, 08.02.2025  

18:00 Uhr Uchtelfangen   

   

Sonntag, 09.02.2025  

10:00 Uhr Dirmingen Kirchcafé 

10:00 Uhr St. Wendel Abendmahl 

14:00 Uhr Niederlinxweiler Ökumenischer Eröffnungsgottesdienst KiTa 

   

Samstag, 15.02.2025  

18:00 Uhr Dirmingen   

   

Sonntag, 16.02.2025  

10:00 Uhr Remmesweiler   

10:00 Uhr St. Wendel Rundfunkgottesdienst 

10:00 Uhr Uchtelfangen   

11:30 Uhr Leitersweiler  

   

Samstag, 22.02.2025  

18:00 Uhr Marpingen  

18:00 Uhr St. Wendel Vorstellung der Konfirmanden 

   

Sonntag, 23.02.2025  

10:00 Uhr Uchtelfangen Vorstellung der Konfirmanden  
aus Dirmingen und Uchtelfangen  

11:15 Uhr Niederlinxweiler Vorstellung der Konfirmanden  



 32 

 

Herzliche Einladung 
zum musikalischen  
Jahresausklang mit 
dem Posaunenchor 

St. Wendel 

an Silvester 

19 Uhr 

in der Stadtkirche 
St. Wendel 

Gottesdienste im Seniorenheim  

in Urexweiler 

Die nächsten Termine sind: 

Samstag, 9. November 

Samstag, 06. Dezember mit Abendmahl 

Samstag, 11. Januar 

Samstag, 08. Februar 

Alle Gottesdienste beginnen um 11.00 Uhr und werden von Pfarrerin 
Britt Goedeking gehalten. 

Die Bewohnerinnen und Bewohner des Seniorenparks und die 
Urexweiler Gemeindeglieder sind zu diesen Gottesdiensten herzlich 
eingeladen.  



33 

 

Zwischen Mittagessen und 
Kaffeeklatsch 

Sie haben Lust auf ein 
geselliges Beisammensein? 

Nutzen Sie unsere vielfältigen 
Möglichkeiten: 

Kirchenkaffee 
Jeden 1. Sonntag im Monat nach unseren Gottesdiensten in St. Wendel. 

3. November 1. Dezember 
5. Januar 2. Februar 

 
Nach jedem 1. Sonntagsgottesdienst im Monat in Dirmingen 

3. November 1. Dezember 
9. Februar 

Mittagessen 
 

Jeden 3. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst in Leitersweiler 
17. November 15. Dezember 

 
Jeden 4. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst in Niederlinxweiler: 

24. November 26. Januar 
 23. Februar 

 

Kaffeeklatsch 

Jeden 2. Mittwoch im Monat um 15 Uhr im Gemeindehaus St. Wendel 

13. November 11. Dezember 
08. Januar 12. Februar 

 
Jeden Sonntag Nachmittag von 14 - 19 Uhr in der „Alten Schule“ 

Uchtelfangen 
 
 

Am letzten Montag im Monat um 
15 Uhr lädt die Dorfgemeinschaft 
ins ev. Gemeindehaus Leitersweiler 

ein: 
25. November 
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Duo-Konzert 

Freitag, 03. Januar um 18 Uhr 

Kirche Niederlinxweiler 

Kurz nach Neujahr findet nächstes Jahr das beliebte Konzert des 
Duos „Gefühlsecht“ in der Evangelischen Kirche Niederlinxweiler 
statt. Katharina Bill-Zimmermann interpretiert deutschsprachige und 
englische Songs aus ihrem Repertoire aus gefühlsechten Klassikern, 
die nicht nur an Hochzeiten gerne gehört werden. Begleitet wird sie 
von ihrem Mann Thomas Zimmermann am Klavier und befreundeten 
Musikern. Freuen Sie sich auf eine kleine musikalische Auszeit zu 
Beginn des neuen Jahres 2025 zum Entspannen und Wohlfühlen. 

Der Eintritt ist frei. 
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Herzliche Einladung zu unserer 

Neujahrsandacht am 

Samstag, 18. Januar 2025 

18 Uhr  

in die Stadtkirche St. Wendel 

Es spricht: Jörn Didas, Adolf-Bender-Zentrum 

Im Anschluss laden wir zum Umtrunk 

ins Gemeindehaus ein. 
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Tag des Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus 

Am 27. Januar jährt sich der Tag des Gedenkens an die Opfer des 
Nationalsozialismus, der 1996 ein gesetzlich verankerter Gedenktag 
der Bundesrepublik Deutschland wurde. Dieser Tag ist all denen 
gewidmet, die die nationalsozialistische Ideologie zu Feinden erklärt 
und verfolgt hatte. Am 27. Januar 1945 befreiten Soldaten der Roten 
Armee die Überlebenden des KZ Auschwitz-Birkenau, des größten 
Vernichtungslagers des NS-Regimes. 

Der ehemalige Bundespräsident Roman Herzog erklärte: „Die 
Erinnerung darf nicht enden; sie muss auch künftige Generationen zur 
Wachsamkeit mahnen. … und jeder Gefahr der Wiederholung 
entgegenwirken.“ 

Bild: Heike Westermann; Denkmal „Wider das Vergessen“ vor der Stadtkirche 
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Erzähl mir vom Frieden - „Gloria Dei“ 
Es gibt immer wieder etwas Neues 
zu entdecken. Schon oft sind mir 
die wunderschönen Rosen im 
Kirchgarten der Stadtkirche vor 
dem Gemeindehaus in St. Wendel 
aufgefallen. Während des Kirchen-
kaffees im September habe ich er-
fahren und wurde ich darauf 
aufmerksam gemacht, dass die 
Rosen nicht nur ein Gemälde der 
Schönheit sind, sondern, dass dort 

eine Rose wächst, die als Symbol für Völkerverständigung und 
Frieden gepflanzt wurde, Ihr Name: „Gloria Dei“ 

In den USA wurde diese Rose, von Francis Meilland 1942 in 
Frankreich gezüchtet, am 29.04.1945 auf den Namen "Peace" 
getauft, in der Hoffnung auf einen baldigen Frieden. Bei der ersten 
Vollversammlung der Vereinten Nationen im Mai 1945 in 
San Francisco bekam jeder Delegierte eine dieser neuen Rosen, 
zusammen mit dem Hinweis, dass der Frieden das wichtigste Ziel 
dieser Welt sei, damit sich unsere Kinder und Kindeskinder noch 
lange an dieser Welt mit dieser Rose erfreuen können (Wikipedia). 

Die Rose im St. Wendeler Kirch-
garten wurde am 08.05.2015 im 
Rahmen einer Friedensandacht 
gepflanzt; zum Gedenken an den 
70. Jahrestag des Endes des 
2. Weltkriegs und als Ausdruck 
der Hoffnung auf Frieden hier und 
in der ganzen Welt. Fast 10 Jahre 
später ist dieses Thema so 
aktuell wie eh und je. 

Shalom! 

Heike Westermann 

 

Gloria Dei im Kirchgarten St. Wendel 
(Bild von Hartmut König, 2 Wochen nach der feierlichen Einpflanzung im Kirchgarten.) 
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Dirmingen 
November 2024 bis Februar 2025 

15 Uhr, ev. Gemeindehaus 
(Änderungen vorbehalten) 

 

07.11.2024 
21.11.2024 

05.12.2024 Adventsfeier 

16.01.2025 
30.01.2025 
13.02.2025 
27.02.2025 

 
 

Berschweiler 
November und Dezember 2024 
14.30 Uhr, ev. Gemeindehaus 

mit Gisela Brück 
(Änderungen vorbehalten) 

 

07.11.2024 
21.11.2024 

05.12.2024 Weihnachtsfeier 

Frauenhilfe 
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Kleiderkammer St. Wendel 
SOS - Die Kleiderkammer muss ausziehen! 

Die Kleiderkammer der evangelischen Kirchengemeinde St. Wendel-
Illtal am Standort St. Wendel sucht ein neues Zuhause in der Nähe 
zur Stadtkirche und zum Gemeindehaus, da das bisherige Gebäude 
im kommenden Jahr abgerissen wird. 

Die Räumlichkeiten sollten ca. 100 Quadratmeter bieten. 
Sanitäre Einrichtungen sind unabdingbar. 

Die Kleiderkammer finanziert sich aus Spenden und muss darauf bei 
der Anmietung von Räumlichkeiten Rücksicht nehmen. 

Können Sie kostenlosen oder kostengünstigen Raum zur Verfügung 
stellen? 

Kennen Sie jemanden, den wir ansprechen dürfen? 

Bitte wenden Sie sich in einem solchen Glücksfall an Frau Ruth 
Gemmel auf unserem Gemeindebüro (Tel: 06851 / 2500) 
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Öffnungszeiten: 
Montag – Samstag 10.00 – 12.30 Uhr 
Mittwoch 16.00 – 18.00 Uhr 
Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr 

1. Sonntag im Monat nach dem Gottesdienst 
Wir freuen uns über Ihre Spende: IBAN: DE10 5919 0000 0400 1660 05 

(Bank1Saar) 

Schon wieder ist November - die dunkle Zeit des Jahres ist da. Für 
uns im Eine-Welt-Laden aber kein Grund, die Arbeit einzustellen. Die 
Weihnachtsartikel sind bestellt und wir warten ungeduldig auf die 
Auslieferung. 

Außerdem naht unser diesjähriger Partnerschafts-gottesdienst: Am 1. 
Advent - in diesem Jahr der 1. Dezember - gibt es wieder Neues aus 
Brasilien zu hören uns zu sehen. Die Flut liegt hinter unseren 
Freunden in Brasilien. Viele Dinge - so die komplette Küche - 
mussten neu angeschafft werden. Hier konnten wir mit einer Sonder-
überweisung (Bericht im letzten Gemeindebrief) helfen. In der letzten 
Vorstandssitzung hatten wir ein Telefonat mit Pastor Labes. Er lässt 
herzlich Grüßen und bedankt sich bei allen Spenderinnen und 
Spendern für ihre Großzügigkeit. 

Einladen möchte ich zu unserer nächsten Mitgliederversammlung. 
Diese findet am Mittwoch, 12. Februar 2025 im Anschluss an den 
Hoffnungsgottesdienst in der Stadtkirche statt. Ein dringender Aufruf: 
unsere langjährige Kassiererin legt ihr Amt nieder. Wenn Sie sich gut 
mit Finanzen auskennen und Sie sich für eine besondere 
Freundschaft engagieren möchten, fühlen Sie sich angesprochen und 
melden sich bei uns per Mail an eine-welt-laden-wnd@web.de oder 
bei Pfarrerin Gabi Kräuter oder Tina Cerovsek. Unsere Kontakt-
daten finden Sie ganz hinten im Gemeindebrief. 
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Kichererbsen-rote Linsen-Curry 

Zubereitung: 

Am Vortag die Kichererbsen gut ab-
spülen und in einer großen Schüssel 
mit kaltem Wasser bedecken und 
über Nacht (mind. 12 Stunden) ein-
weichen. 

Olivenöl in einem Topf auf mittlere 
Temperatur erhitzen und die klein-
geschnittene Zwiebel anschwitzen. 
Den Knoblauch dazupressen und 
kurz mitbraten. 

Mit Tomaten und Kokosmilch ab-
löschen. 

Die roten Linsen sowie die Gemüse-
brühe zugeben und alles für 
20 Minuten köcheln lassen. Die 
Kichererbsen dazugeben und noch-
mals 5 Minuten ziehen lassen. 

Mit 1 Esslöffel Joghurt und etwas 
glatter Petersilie bestreut servieren. 

Zutaten: 

Für 6 Portionen 

250 g rote Linsen 

265 g getrocknete Kicher-
erbsen 

400 g stückige Tomaten 

400 g Kokosmilch (z.B. 
Gepa Tikka Coco, Curry 
Coco oder Green Coco) 

2 Knoblauchzehen 

1 große Zwiebel 

750 ml Gemüsebrühe 

Olivenöl 

Zubereitungszeit: 

Ca. 30 Minuten 

Hier genau das richtige Rezept für kalte Tage 

Die fett gedruckten Zutaten können Sie im Eine Welt Laden kaufen. 
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Endlich halten Sie ihn in der Hand - den ersten gemeinsamen 
Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinde St. Wendel - Illtal. 

Ziemlich dick ist er geworden und leider ist er etwas verspätet, dafür 
bitten wir um Entschuldigung, aber an der ein oder anderen Ecke war 
es dann doch etwas aufwändiger und hat nicht so reibungslos funktio-
niert, wie wir uns das erhofft hatten. Aber wir geloben Besserung. 

Wenn Sie Anregungen und Ideen für den Gemeindebrief haben, 
wenn Ihnen etwas nicht gefällt oder Sie erst gar keinen Gemeinde-
brief mehr haben möchten, sagen Sie einfach auf einem unserer 
Gemeindebüros, einem Mitglied des Redaktionsteams (unsere 
Namen finden Sie auf der letzten Seite) Bescheid oder 
schreiben Sie eine Mail. 

Es grüßt Sie herzlich Ihr Redaktionsteam 
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Weltgebetstag 2025 

Der Weltgebetstag am 7. März 2025 wurde von 
Frauen von den Cookinseln vorbereitet und steht 
unter dem Motto „wunderbar geschaffen“. 

Die kfd und die KEB im Bistum Trier bieten 
wieder ökumenische Vorbereitungstreffen an. Diese 
finden statt am 

Mittwoch, 15. Januar 2025 von 13.30 Uhr bis 
17.00 Uhr im Pfarrheim Theley. 

Frau Janine Martin und Frau Hildegard Thiel werden 
Anregungen zur Gestaltung der Feier des Weltgebetstages geben. Zudem 
werden Frau Christine Hoff und Frau Hildegard Thiel die Lieder des Gottes-
dienstes vorstellen und sie gemeinsam mit den Teilnehmerinnen singen. 
Eingeladen sind interessierte Frauen aller christlichen Konfessionen, beson-
ders die Vorbereitenden in den Gemeinden. Es wird ein Kostenbeitrag für 
Material und Beköstigung erhoben. 

Wenn Sie teilnehmen möchten, melden Sie sich bitte bis spätestens 
10. Januar für Theley bei Frau Rosemarie Schmidt, Tel. 06853 - 1856, an. 

Klang und Wort 

Sonntag, 23. Februar 2025 

17 Uhr, Stadtkirche St. Wendel 

Der Kreislauf des Lebens 

Der Kammerchor „Alegria“ aus Saarbrücken lädt zu einer 
musikalischen Andacht in Musik, Text und Gebet ein. 

Leitung: Katrin Saegner 

Klavier: Thomas Layes 
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Einladung zur 4. Frühschicht 
Wir laden ab dem 10. März jeden Montag und Mittwoch morgens um 
7.00 Uhr zu einer Online-Frühschicht per Zoom ein. 

Jeweils für etwa 10 Minuten - gern bei einer Tasse Kaffee oder Tee - gibt 
es über den Bildschirm einen Gedankenimpuls für den Tag. Wir schlie-
ßen uns dabei dem Thema der Fastenaktion „7 Wochen ohne“ an. 

Das Thema heißt in diesem Jahr:  

Luft holen! 
Sieben Wochen ohne Panik 

Vom ersten bis zum letzten Atemzug hängt unser ganzes Leben 
davon ab, dass wir Luft holen. Rund 20.000-mal am Tag atmen wir ein 
und aus, versorgen unseren Körper mit Sauerstoff, beeinflussen unse-
ren Herzschlag und sogar unsere Stimmung. Und von Anfang an sind 
wir aber auch eng verbunden mit dem Atem Gottes. Mit 
seinem Atem schuf Gott in der Schöpfungsgeschichte aus einem Klum-
pen Erde den ersten Menschen. Ohne Gottes Atem wäre der Mensch 
tote Materie geblieben. Diesem Atem, Gottes Atem, nachzuspüren, ihn 
wieder in sich aufzunehmen, braucht bewusste Zeit. 

Wir freuen uns auf Menschen aus allen unseren Gemeindebereichen 
und über die Grenzen hinaus, die sich über Internet mit uns die Zeit 
nehmen: Luft holen! Sieben Wochen ohne Panik. 

Lust bekommen? Dann melden Sie sich bitte bei Pfarrerin Gabi 
Kräuter an: gabriele.kraeuter@ekir.de 

Sie bekommen dann einmalig die Zugangsdaten für die Zoomsitzungen 
geschickt. Diese gelten für alle Frühschichten. 
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MACH`S NACHHALTIG 

Die 3,5%-Regel 
Im Podcast „PsychCast“, Folge: Klimaangst vom 29.07.2023, erzählt 
Dr. Sarah Verweyen von Ihrer Motivation, sich für den Umweltschutz, 
besser gesagt Mitweltschutz, zu engagieren: Ergebnisse der Sozial-
forschung sprechen dafür, dass es ca. 3,5% der Bevölkerung bedarf, 
um im Staat einen Kurswechsel zu initiieren(1). Unter einer solchen 
Zahl subsumiert, kommt einem der eigene, mögliche Beitrag für den 
Klimaschutz gar nicht mehr so gering vor! Und da geht es nicht da-
rum, als einzelner die Welt zu retten und ab sofort auf Spaß, Freude 
und Komfort zu verzichten. 

Wir können z.B. unseren Fleischkonsum auf den Prüfstand stellen. 
Darüber nachdenken, auf eine alltagstaugliche Art und Weise etwas 
Gutes zu tun – für sich selbst, um gesünder zu leben, und für die Mit-
welt, indem natürliche Ressourcen geschont werden. Einen mögli-
chen Ansatz stelle ich vor: Die Planetary Health Diet(2). 

Planetary Health Diet 

Das kann diese Diät: 

 Die Herzgesundheit verbessern. 

 Das Gewichtsmanagement unterstützen. 

 Einen Beitrag zur Krebsprävention leisten. 

 Die Verdauung verbessern. 

 Bei der Kontrolle des Blutzuckers unterstützen. 

 Entzündungshemmend wirken.  

Die Planetary Health Diet ist eine Ernährungsweise, die sowohl die 
Gesundheit des Menschen als auch die des Planeten im Blick hat und 
schützen möchte. Sie setzt auf viel Gemüse, Obst, Nüsse und Sa-
men, Hülsenfrüchte und Vollkornprodukte und naturbelassene pflanz-
liche Öle. Der Konsum von Fleisch und tierischen Produkten sowie 
hochverarbeiteten Fertigprodukten wird deutlich reduziert. Ziel ist es, 
die Umweltbelastung zu verringern und gleichzeitig eine gesunde Er-
nährung zu fördern. Treibhausgasemissionen und Wasserverbrauch 
könnten erheblich gesenkt werden. Der Verlust an Biodiversität könn-
te sichtbar verlangsamt werden. 
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Die Planetary Health Diet ist das Ergebnis einer umfassenden Studie 
(2019 veröffentlicht) der EAT-Lancet-Kommission(3,4). Sie wurde mit 
dem Ziel entwickelt, die steigende Weltbevölkerung bis 2050 gesund 
und nachhaltig zu ernähren, ohne dabei die ökologischen Grenzen 
des Planeten zu überschreiten. 

Wie immer gibt es bei der Bewertung wissenschaftlicher Ergebnisse 
Gegenstimmen - so auch zur Planetary Health Diet. Nicht für jeden 
Menschen auf der Welt wird sie (direkt) umsetzbar sein. Ernährung ist 
von vielen Faktoren abhängig. Von geografischen, von politischen, 
von soziokulturellen usw. . 

In unserem Land kann jeder für sich eine Ernährungsweise wählen, 
die sich an der Planetary Health Diet orientiert. Durch eine bewusste 
Umstellung unserer Ernährung können wir nicht nur unsere eigene 
Gesundheit verbessern, sondern auch einen entscheidenden Beitrag 
zum Schutz unseres Planeten leisten. Die Zeit für Veränderung ist 
jetzt – es liegt in unserer Hand, die Zukunft unseres Planeten 
mitzugestalten. Die Summe vieler kleiner Schritte zählt! 

Heike Westermann 

(1) vgl. Erica Chenoweth, Civil Resistance: What Everyone Needs to Know. Oxford University Press, Oxford 2021 

(2) vgl. z.B. Prof. Dr. Andreas Michalsen „Ernährung – meine Quintessenz“: Kraftvoll und gesund bleiben! Sicher länger leben!“ 

(3) EAT = nicht kommerzielle Initiative mit Ursprung und Sitz in Norwegen, gegründet 2014 

(4) Lancet = Medizinzeitschrift, 1823 in Großbritannien gegründet 
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Montag 

19.00 Posaunenchor 
Gemeindehaus  
St. Wendel –  
Kleiner Saal 

Heinz 
Seger 

06851 – 3881 

Dienstag 

15.00 Frauenclub 
Gemeindehaus 
St. Wendel – 

Frauenclubraum 

Heidi 
Krüger 

06851 – 1205 

19.00 
vierzehn-

täglich 

Trommelgruppe 
Uchtelfangen 

Gemeindehaus 
Uchtelfangen 

Richard 
Bokumabi 

0157 -  
88514898 

20.00 Posaunenchor 
Gemeindehaus 

Dirmingen 
Thomas 

Zimmermann 
06851 - 84054 

Mittwoch 

13.30 – 
16.30 

Kleiderkammer 
Beethovenstr. 3, 

St. Wendel 
Monika Loth-

DeFlores 
 0151-70069147 

19.30 
Frauenstammtisch 

St. Wendel 
Gemeindehaus 

St. Wendel 

Ursula 
Weiland 

(Landkreis 
St. Wendel) 

06851 –  
801-2070 

Donnerstag 

14.30 
vierzehn-

täglich 

Frauenhilfe 
Berschweiler 

Ev. Gemeindehaus 
Berschweiler 

Gisela Brück 
06851 - 
9742170 

15.00 
vierzehn-

täglich 

Frauenhilfe 
Dirmingen 

Ev. Gemeindehaus 
Dirmingen 

Christa 
Gordner 

06827 - 1385 

19.00 
Gospelchor 

Uchtelfangen 
Gemeindehaus 
Uchtelfangen 

Richard 
Bokumabi 

 

19.30 
Kirchenchor 

Niederlinxweiler 
Gemeindehaus 
Niederlinxweiler 

Paul 
Krämer 

06851 – 82353 

19.00 Kirchenchor 
Dirmingen 

Gemeindehaus 
Dirmingen 

Tanja 
Nicolay 

0163 - 3641285 

15.00 
Frauenhilfe 

Uchtelfangen 
Alte Schule 

Uchtelfangen 
 Inge Six 06825 - 47199 

Wochentermine 
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Freitag 

15.00 MiniChor 
Gemeindehaus 
St. Wendel – 
Großer Saal 

Angela 
Lösch 

0160 – 6340153 

15.30 
Kinderchor 
„Chorellis“ 

Gemeindehaus 
St. Wendel – 
Großer Saal 

Angela 
Lösch 

0160 – 6340153 

16.30 
Jugendchor 
„Chor`elle“ 

Gemeindehaus 
St. Wendel – 
Großer Saal 

Angela 
Lösch 

0160 – 6340153 

18.30 
vierzehn-

täglich 

Kirchenchor 
St. Wendel 

Gemeindehaus 
St. Wendel – 
Großer Saal 

Ingrid 
Posse 

06851 – 2428 

18.30 
 

Kirchenchor 
Uchtelfangen 

Gemeindehaus 
Uchtelfangen 

Dr. Stefan 
Jakob 

0176 - 
21621989 

20.00 
vierzehn-

täglich 
Gruppe Aufbruch 

Gemeindehaus 
Leitersweiler 

Tina 
Cerovsek 

0170 – 2307237 

Samstag 

9.30 
vierzehn-

täglich 
KlangFarben 

Gemeindehaus 
Niederlinxweiler 

Steffi 
Krämer 

06851 - 82353 

Sonntag 

14.30 - 
19.00 

Gemeindecafé 
Alte Schule 

Uchtelfangen 
Petra Six 06825 - 495243 

Ab dieser Ausgabe finden Sie auch die Termine der ganzen Kirchen-
gemeinde hier im Wochenplan… Egal wo Sie ín unserer Kirchenge-
meinde wohnen, es ist vielleicht etwas für Sie dabei. Und wenn Ihnen 
etwas fehlt und Sie eine Idee für ein neues Angebot haben, sprechen 
Sie uns an. Unsere Telefonnummern finden Sie auf der vorletzten 
Seite. 

Wir freuen uns auf Sie! 
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Telefonnummern für besondere Anliegen 

Telefonseelsorge 
Unter der Rufnummer 0800 - 111 0 111 oder 0800 - 111 0 222 
kann man rund um die Uhr anonym und kostenfrei anrufen. 
 
Ambulante Hilfen der Diakonie Saar 
für Menschen mit seelischen, körperlichen oder geistigen 
Behinderungen 
Tel: 06851 - 800 7613 
Ziel der ambulanten Hilfen ist es, Menschen mit einer Behinderung 
darin zu unterstützen, ihr Leben selbständig und eigenverantwortlich 
führen zu können. So soll die Teilnahme am Leben in der 
Gemeinschaft ermöglicht werden. Unsere Hilfe versteht sich als Hilfe 
zur Selbsthilfe. 
Gesetzliche Grundlage ist das SGB IX. Die ambulante Hilfe wird beim 
Landesamt für Soziales beantragt (bei der Antragstellung unterstüt-
zen wir Sie gerne, wenn Sie das möchten). Dort wird geprüft, ob und 
wie viel Hilfe Sie benötigen. 
 
Hilfe-Telefon Sexueller Missbrauch 
Das Hilfe-Telefon berät unter der Rufnummer 0800 - 22 555 30 
anonym, kostenfrei und mehrsprachig, montags, mittwochs, freitags 
von 9 bis 14 Uhr sowie dienstags und donnerstags von 15 bis 20 Uhr. 
 
Ansprechstelle für den Umgang mit 
Verletzung der sexuellen Selbstbestimmung 
in der rheinischen Kirche 
Diese Ansprechstelle in der Evangelischen Hauptstelle für Familien- 
und Lebensberatung bietet Betroffenen, deren Angehörigen und 
anderen Ratsuchenden vertrauliche Beratung an. Ansprechpartnerin 
Claudia Paul ist unter der Rufnummer 0211 - 3610-312 oder E-Mail 
claudia.paul@ekir.de erreichbar. 
 
Mit Ihren Anliegen, Ihren Fragen, Ihrer Betroffen-
heit können Sie sich natürlich ebenfalls jederzeit 
an unsere Pfarrerinnen und Pfarrer oder an die Mit-
glieder unserer Presbyterien wenden. 
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Unsere Kindertageseinrichtungen 

Gottesdienststätten in der  
Kirchengemeinde St. Wendel - Illtal 

Dirmingen: Ev. Kirche, Berschweilerstraße, 66571 Dirmingen 

Leitersweiler Ev. Kirche, Buchwaldstraße 17, 66606 St. Wendel 

Marpingen Kulturzentrum Alte Mühle, Schafbrücke 7, 

 66646 Marpingen 

Niederlinxweiler Ev. Kirche, Dr. Martin-Luther-Str. 3, 66606 St. Wendel 

Remmesweiler Ev. Kirche, Am Eckspiel, 66606 St. Wendel 

St. Wendel Ev. Stadtkirche, Beethovenstraße, 66606 St. Wendel 

Uchtelfangen Ev. Kirche, Friedrichstraße 9, 66557 Illingen 

Evangelische Kindertageseinrichtung 
Abenteuerhaus St. Wendel 

Beethovenstraße 1a, 66606 St. Wendel 
Leiterin: Melanie Model - Lorig 
Tel: 06851 - 9128530 
Mail: stwendel@evkita-saar.de 

Evangelische Kindertagesstätte 
Niederlinxweiler 

Krämersberg 12, 66606 Niederlinxweiler 
Leiterin: Susanne Leister 
Tel: 06851 - 9981700 
Mail: niederlinxweiler@evkita-saar.de 

Evangelische Kindertagesstätte Uchtelfangen 

Saarbrücker Straße 105 
66557 Uchtelfangen 
Leiterin: Bettina Blond 
Tel: 06825 - 44374 
Mail: evkita.uchtelfangen@ekir.de 

Evangelische Kindertagesstätte „Flic - Flac“ 

Zur Laubwiese 10 
66646 Berschweiler 
Leiterin: Vera Brill 
Tel: 06827 - 1710 
Mail: berschweiler@evkita-saar.de 
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Ihre Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner 

Pfarrerinnen und Pfarrer: 

Pfarrehepaar Gabriele und Ulrich Kräuter 
Tel.: 06851 - 8024134, Mail: gabriele.kraeuter@ekir.de; 
 ulrich.kraeuter@ekir.de 

Pfarrerin Heike Schmidt 
Tel.: 06852 - 991450 oder 0179 - 9789087 
Mail: heike.schmidt@ekir.de 

Pfarrer Daniel Storb 
Tel.: 0157 - 54738225 
Mail: daniel.storb@ekir.de 

Pfarrer Richard Bokumabi 
Tel:  
Mail: richard.bokumabi@ekir.de 

Schulpfarrer Udo Richly, Tel.: 06851 - 84427 

Krankenhauspfarrerin Britt Goedeking, 
Tel.: 06851 - 59-01, Mobil: 0178 - 2187870 
Mail: britt.goedeking@ekir.de 

Ansprechpartnerinnen aus den Presbyterien 

Tina Cerovsek, St. Wendel, Tel.: 0170 - 2307237 
Martina Riotte, Niederlinxweiler, Tel.: 06851 - 3563 
Tanja Wüschner, Remmesweiler, Tel.: 06851 - 70297 
Tanja Theis, Hüttigweiler, Tel.: 0170 - 2140432 
Ulrike Feld, Tel.: 06827 - 1055 

Küsterinnen und Küster: 

Dirmingen Petra Urmoneit, Tel: 06827 - 3358 
Leitersweiler Emma Groh, Tel.: 06824 - 2044712 
Niederlinxweiler Arndt Blessing, Tel.: 01573 - 1557362 
St. Wendel Stefanie Krüger, Mobil: 0151 - 28925119 
Uchtelfangen Christa Jung, Tel.: 06825 - 3522 

Superintendentur des Kirchenkreises Saar-Ost 
Superintendent Markus Karsch 

Sauerwiesweg 1, 66117 Saarbrücken, 
Tel: 0681 - 38 700 - 35, Mail: superintendentur.saar-ost@ekir.de 
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Konto: 
Ev. Kirchengemeinde St. Wendel - Illtal 

Vereinigte Volksbank eG 
IBAN: DE72 5909 2000 3028 9801 40 

Unsere Gemeindebüros 

Ev. Kirchengemeinde St. Wendel - Illtal 
Frau Nadine Schmeer 

Beethovenstraße 1 
66606 St. Wendel 

06851 - 2500 

Bereich Dirmingen 

Frau Ilona Löw 
Marktplatz 8 

66571 Dirmingen 
Tel: 06827 - 666 

Fax: 06827 - 8272 
Mail: dirmingen@ekir.de 

Öffnungszeiten 

Dienstag 8.00 - 14.00 Uhr 
Mittwoch 8.00 - 12.00 Uhr 

Donnerstag 8.00 - 11.00 Uhr 
Freitag 8.00 - 12.00 Uhr 

Bereich Niederlinxweiler 

Frau Birgit Alles 
Dr. - Martin - Luther - Straße 1 

66606 St. Wendel - Niederlinxweiler 
Tel: 06851 - 3634 

Fax: 06851 - 81493 
Mail: niederlinxweiler@ekir.de 

Öffnungszeiten 

Dienstag und Donnerstag 

10.00 - 11.30 Uhr 

Bereich St. Wendel  

Frau Ruth Gemmel 
Beethovenstraße 1 
66606 St. Wendel 
Tel: 06851 - 2500 

Fax: 06851 - 70474 
Mail: st.wendel@ekir.de 

Öffnungszeiten 

Montag - Donnerstag  
10.00 - 12.00 Uhr 

Donnerstag 12.00  - 14.00 Uhr 

sowie nach Vereinbarung 

Frau Nicole Nackas 
Josefstraße 5 

66557 Uchtelfangen 
Tel: 06825 - 43215 

Fax: 06825 - 496364 
Mail: uchtelfangen@ekir.de 

Öffnungszeiten 

Montag, Dienstag, Donnerstag 
und Freitag 

8.00 - 12.00 Uhr 

Bereich Uchtelfangen 
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Impressum: 

Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der Evangelischen Kirchengemeinde 
St. Wendel - Illtal. 

Auflage: 9.000 , Druck: REHA GmbH, Saarbrücken 

Redaktionskreis: Dr. Sibylle Becker, Tina Cerovsek, Ulrike Feld, Ilse Gerhard, Valerie Kazui-
Junker, Ilona Löw, Martina Riotte, Heike Westermann, Tanja Theis, Tanja Wüschner 

Redaktionsschluss für diese Ausgabe war der 08. Oktober 2024 

Redaktionsschluss für die kommende Ausgabe ist der  01.02. 2025. 


